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Für die Sommermonate suchen wir im Bauhof ab 
sofort bis Ende September 2016 eine Verstärkung. 
 
Die Entlohnung erfolgt nach den Gem-VBG, 40 h / 
Woche, Tätigkeit: vorrangig Wanderwegpflege 
 
Wenn Sie interessiert sind, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung samt Lebenslauf, Zeugnissen, 
etc., die Sie bitte bis 23.05.2016 – ausschließlich elekt-
ronisch – an die Gemeinde Werfenweng,  
gemeinde@werfenweng.gv.at , richten. 
 

Rückfragen: Amtsleiterin Johanna Pucher  

06466 / 414-11  

Stellenausschreibung: Bauhof 

 
Im Bereich Rosen gibt es noch 3 verfügbare Baugrundstücke der Baulandsicherungsflächen „Rosen“                    
für WerfenwengerInnen. 

 

Eckdaten: 

- Baugrundgröße auf Baurechtsbasis: ca. 700 m² 

- jährlicher Baurechtszins: netto 4,67 €/m
2
  

  wertgesichert, unaufgeschlossen zzgl.       

  Nebenkosten  

- Laufzeit: max. 99 Jahre– frei vereinbar 

- Kaution: 2-Brutto-Jahresbauzinse  

- Die Bebauung muss binnen 4 Jahren ab  

  Zuweisung erfolgen 

- Die Vergabe erfolgt nur an Einheimische 

 

Weitere Informationen: 

Österreichische Bundesforste, DI Bettina 
Griesner, 06243 2335-7832  

 

Für die Vergabe der Grundstücke ist        
die Gemeinde Werfenweng zuständig. 

 

Gemäß den Vorgaben der Gemeindevertretung erfolgt die Vergabe nach der Reihenfolge des Einlangens der An-
meldungen und richtet sich nach den am 28.03.2012 beschlossenen Kriterien. 

Freie Baugrundstücke  - Rosen 

Neue SVV Tickets 

 
Ab sofort gibt es ein erweitertes Mobilitätsangebot für 
unsere BürgerInnen! Neue Fahrtickets -  gültig für das 
ganze Bundesland Salzburg. 
 
Es stehen wieder 2 Fahrkarten zur Verfügung, die kos-
tenlos entliehen werden können. 
 
Ausleihberechtigt sind  alle in Werfenweng gemeldeten 
Personen (HWS, NWS). 
 
Die Fahrkarte(n) können beim Gemeindeamt telefo-
nisch, 06466/414 oder per Email gemein-
de@werfenweng.gv.at reserviert werden.  

mailto:gemeinde@werfenweng.gv.at


Liebe Werfenwengerinnen, liebe Werfenwenger,  
ich freue mich sehr, dass ein lang vorbereites Projekt jetzt tatsächlich realisiert werden kann:  
Der Werfenwenger Spazierhimmel. Der Baubeginn war vorige Woche, nachdem zuvor alle Zustim-
mungen der betroffenen Grundeigentümer, die Abklärungen mit den Genehmigungsbehörden, die Be-
schlüsse in Gemeinde und Tourismusverband sowie die Finanzierung des Projektes unter Dach und Fach 
gebracht werden konnten. Es kann somit ein sehr schönes und wertvolles Vorhaben für unsere Urlaubs-
gäste aber auch für alle Werfenwengerinnen und Werfenwenger realisiert werden. Ich bin mir sicher, dass 
die schönen zusätzlichen Spazierwege viel Zustimmung erfahren werden. Die Gesamtkosten einschließlich der Möblie-
rung und des Wegeleitsystems werden € 305.000 betragen. 70% der Kosten werden durch den Tourismusverband 
Werfenweng und 30% durch die Gemeinde getragen.  
Ich persönlich darf mich bei allen Grundeigentümern, die betroffen sind und zugestimmt haben, bei allen die in der Vor-
bereitung mitgewirkt haben, wie unter anderem die Mitglieder der Arbeitsgruppe Spazierhimmel, so wie beim Aus-
schuss des Tourismusverbandes und bei der Gemeindevertretung herzlich bedanken. Ohne sie wäre das Projekt nicht 
möglich geworden.  
 

Euer Bürgermeister 

Der Bürgermeister informiert 

 

Aktuelles von der Projektgruppe „Familienfreundliche 
Gemeinde“ 

 

Als eine der letzten Maßnahmen konnten wir nun die Le-
segondel einrichten und erste Leser haben sich schon mit 
Büchern versorgt. 

Danke an die fleißigen Helfer, die dieses Projekt gemein-
sam umgesetzt haben! 

 

Die Gondel ist eine Tauschbörse für jeden. Es können 
Bücher entnommen und hinein gegeben werden. Das 
Ganze wurde in einer alten Gondel von der Salzbergbahn 
Hallein, die auf den Dürrnberg führte, eingerichtet. 

 

Unter dem Motto „Stöbern, anschauen, mitnehmen und 
lesen“  ist die Gondel  eine Tauschbörse für Leseratten. 
Das Bücherregal ist 24 Stunden am Tag zugänglich und 
bietet für alle neues Lesefutter.  

 

Bücher können getauscht oder einfach so mitgenommen 
werden. Man behält ein Buch solange man möchte. Nur 
eine Regel ist zu beachten: Nie das letzte Buch heraus-
nehmen, ohne ein anderes dafür reinzustellen. 

 

 

 

Die ersten Zeilen können direkt an den Sitzgelegenhei-
ten am Platz gelesen werden oder man geht  ins ge-
mütliche Stüberl links im Schimuseum (nur bei geöffne-
tem Museum möglich). 

 

Die offizielle Über-
gabe soll im Rah-
men unseres heuri-
gen Familienfestes 
im Juni erfolgen. 
Wir planen Spiele 
und Aktivitäten rund 
um‘s Lesen. Wir 
freuen uns schon 
auf dieses Fest. 

 

Auch im Naturgartl 
beim Solarpark be-
ginnt es wieder zu 
wachsen und zu 
blühen. Wir laden 
euch zu einem Spa-
ziergang durch die-
sen schönen Platz 
ein. 

 
Stephan Prommegger 
Leiter der Familienfreundlichen Gemeinde 

Familienfreundliche Gemeinde: Büchergondel für Leseratten 

ACHTUNG neue Gruppen starten 

Ab September 2016 starten NEUE Mutter-Kind-Gruppen.  

Hierfür mögliche Tage sind Mo. bis Do. von 9:00 - 11:00 Uhr je nach Bedarf.  

 

Weiterhin besteht auch die Möglichkeit für eine Mutter-Baby-Gruppe bei entsprechender Nachfrage. 
Ausführliche Informationen findet ihr auf unserer Homepage. Bei weiteren Fragen einfach anrufen. 

 

Kontakt: Katrin Heck 
Tel: 0660 688 7841  Web: http://mutter-kind-werfenweng.members.cablelink.at/index.html 

Eltern - Kind - Treff  Werfenweng 

http://mutter-kind-werfenweng.members.cablelink.at/index.html


Schulschirennen 2016 

Am 4. Februar 2016 fand das jährliche Schirennen statt. 
Das Rennen wurde am Barbaralift ausgetragen und alle 
Schülerinnen und Schüler meisterten den Riesentorlauf 
mit Bravour.  

Herzlichen Dank an alle 
Helfer am Start, an der 
Strecke und im Ziel. Der 
Schiclub Werfenweng hat 
wie immer eine tolle Arbeit 
geleistet! 

 

Klassensiege erzielten 
folgende Kinder: Sophia 
Rettensteiner, Andre 
Walkner, Elisa Weissa-
cher, Bastian Weissacher, 
Lara Gschwandtner, Kevin 
Holzmann, Marlies 
Schwarzenberger und 
Bernhard Huber. 

 

Die Schülermeisterin Marlies Schwarzenberger und der 
Schülermeister Kevin Holzmann konnten ihre Titel aus 
dem  Vorjahr verteidigen.  

 

 

 

FASCHING 

Da der Faschingsdiens-
tag in diesem Jahr in 
den Semesterferien 
war, wurde am Freitag 
davor in der Schule 
Fasching gefeiert. 

 

  

 

Bildhauer im Schnee 

Im Nachmittagsunterricht gestalteten die Schülerinnen 
und Schüler der 3. Klasse witzige und gefährliche Krea-
turen aus Schnee. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezirksschulschimeisterschaft in Filzmoos 

Am 9. März fuhren 16 Rennläuferinnen und Rennläufer 
zur Schulmeisterschaft nach Filzmoos. Dabei konnte die 
Volksschule Werfenweng unter allen teilnehmenden 
Pongauer Schulen den hervorragenden 4. Gesamtrang 
erzielen. 

Ebenso in der Einzelwertung gab es tolle Erfolge. Die 
Mädchen aus der dritten Klasse (Lara Gschwandtner 
und Sally Schwarzenberger) sorgten für einen Doppel-
sieg. 

Im Anschluss an das Rennen wurden alle Kinder von 
der Gemeinde Werfenweng zum Mittagessen eingela-
den. Dankeschön dafür! 

 

Klarinettenkonzert in der Schule 

Der Obmann der Trachtenmusikkapelle Werfenweng , 
Max Leitinger, sowie das Klarinettenensemble No Brass 
besuchten am 1. April die Schule.  

Neben musikalischen Kostproben erhielten die Kinder 
auch Informationen über die Klarinette, in all ihren Grö-
ßen und Varianten, und das Saxophon. Alle Kinder durf-
ten die Instrumente ausprobieren und es zeigten sich 
bereits einige Talente! 

  

Aktuelles von der VS Werfenweng 
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BürgerInnen werden gebeten Grundeigentum zu respektieren. Es wird beklagt, dass  
Grünschnitt auf Feldern entsorgt wird. Bitte verwenden Sie die Grünschnittcontainer 
beim Bauhof, sodass der Grünschnitt kostenlos und rechtmäßig entsorgt werden 
kann. 

 

Wohnhaus St. Cyriak  (Seniorenwohnhaus der Ge-
meinden Pfarrwerfen und Werfenweng)  geht im Juli 
2016 in Betrieb 

 

Am 20. Juni beginnt der Probebetrieb im neuen Senioren-
wohnhaus. Die Bauarbeiten sollten bis Ende Mai fertigge-
stellt sein.  

 

Der Neubau wird jedenfalls im geplanten und vorgegebe-
nen Kostenrahmen von € 6,75 Mio. (EUR 5,7 Mio. Bau-
kosten, Rest: Einrichtung) abgewickelt. Der Gemeinde-
verband Seniorenwohnhaus Pfarrwerfen/Werfenweng ist 
Errichter des neuen Hauses. Die gute Zusammenarbeit 
mit dem Bürgermeister-Kollegen aus Pfarrwerfen, Bern-
hard Weiß, soll an dieser Stelle besonders hervorgeho-
ben werden.  

 

Die Gemeinden Pfarrwerfen und Werfenweng haben sich 
dazu entschieden das Haus auch in Zukunft selber zu 
betreiben und damit die Entscheidungen in den beiden 
Gemeinden zu lassen.  

 

Mit diesem Hausgemeinschaftsmodell sind die Gemein-
den Pfarrwerfen und Werfenweng im Pongau Vorreiter 
und werden bestimmt wegweisend für die Zukunft sein. 

 

In Zusammenarbeit mit dem Pfarrgemeinderat Pfarrwer-
fen soll das großzügige Foyer künftig für Veranstaltun-
gen wie Seniorenkaffee, für Sitzungen und Vorträge aber 
auch für den Pfarrfrühschoppen genutzt werden. Das 
Wohnhaus St. Cyriak wird ein offenes Haus für alle sein.  

 

Die Gemeinde Werfenweng ist am Projekt umgelegt mit 
25 % beteiligt, dies entspricht einer Wohngemeinschaft 
mit 12 Plätzen. 

 

Wenn Sie sich für einen Platz im neuen Wohnhaus 
St. Cyriak interessieren, werden Bewerber oder de-
ren Angehörige gebeten sich direkt bei der Senioren-
heimverwaltung (Ferdinanda Schweiger, Tel.Nr. 
06468/5421-5 oder 06468/5410-9) zu informieren. 

Informationen zum neuen Wohnhaus St. Cyriak 

Das Kernstück einer jeden Wohngemeinschaft ist ein ge-
meinsamer Aufenthalts– und Küchenbereich an den die 
einzelnen Zimmer angrenzen. Gekocht wird künftig je-
weils in den vier Wohnungen, Zentrum des Alltages ist 
die große lichtdurchflutete Wohnküche. Es gibt genügend 
Möglichkeiten sich zurückzuziehen. Die Bewohner kön-
nen mitkochen, selber bügeln und versorgen, aber es ist 
kein Muss. Gedanke dabei ist, dass das Leben mit allen 
Sinnen wieder mehr erlebt werden soll. In kleineren Ein-
heiten, ähnlich wie in einer Großfamilie, den Alltag erle-
ben und am Leben teilhaben.  

Illegale Grünschnittentsorgung 


